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NOTIZEN [VOM AMMANN VON STADT UND AMT ZUG, BEAT II . ZURLAUBEN]
ÜBER DIE GEMEINDEVERSAMMLUNG1 [DER STADT ZUG] VOM 21 . MAI
1634

" [1 . ] Relation . Nachdem uns 3 gsandten [der V kath . Orte nach Frank¬
reich : Beat II . Zurlauben , Jost Bircher und Heinrich Reding ] der
befelch [=InstruktionJ 2 uffgeben Jr Mt . [Ludwig XIII . ] wegen ge¬
meinen wäsens , fridens,  und Sicherheit unser der Catholischen ohr-
ten Zuoersuochen etc . fürnemblich [der ] Zallungen [ - Pensionen ! - ]
halber auch Zureden.
Pässen [den Durchzug durch Frankreich gemeint ?] Unordnung dessgly-
chen fürzebringen
der schuolen stipendii , [eidg . ] Kaufflüthen etc. 3
alless anbracht , gnedig , ansehenlich , und ehrlich empfangen , Zuge-
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hört, gern gesächen worden von Jr Mt. baldt heim, damit khein ubel

unserm vaterlandt widerfahre.

Cardinal [Armand-Jean du Plessis, Duc de Richelieu]. Jntentiones

dess khönigs, guot, Zuo bestendigem friden [der] gantzen Christen-

heit, undt ruhw der pundtsverwandten.

von den [königlichen] Rathen und ambtslüthen dess khriegs vertrös-

tet worden alles guoten. ...

So baldt aber Zytung - und etwas mehr alss die alte pündtnuss:

sich geendert:4

Nichts destominder Jm Rath verhört

über die particularia guoten bscheidt

wytleüffig entschuldigung etc.

Uns auch versichert h: [Lieutenant général du Roi aux Grisons,

Henri Ier, Duc de] Rohans.

entschuldigung mit Constantz [falls dasselbe von der schwedisch-

französischen Armee wiederum belagert werden sollte]5

Memoria p[er] gratiam Dej suggeret

[2.] Lucern [als Vorort der kath. Orte] etwelche verbesserung pro-

iectirt.

Entlich an die Oberkheiten [- im Falle von Stadt und Amt Zug war

dies Ammann und Rat -] Zuobringen beschlossen:

[3.] Nun wyl allhie die alt [mail./span.] pundtniss wider ernuwert6

und andere [mitverbündete kath.] ohrt fürgriffen. Jer kybischer

nit sonderen wellen: lossen, und sächen. ...

[4.] Jn Zyt myner Kranckheit, und abwäsen [in Frankreich] etc.

[5.] [Kilian] Kesselrings [- Kesselringhandel! -]7 Turgeüwischen

Kriegscosten8 in die Stat schikhen.

[6.] uffzüg schädlich. Exempel Thurg: sachen - Jezige dess Kessel-

rings - Je lenger Je bösser

[7.] [Der] 4 [kath.] ohrten [V ausg. LU] Kriegs Räth khönten anzei-

gen wan Jnen der Kriegscosten [- diese entstanden in Zusammenhang

mit den Truppenkontingenten, welche diese 1633 in den Thurgau ent-

sandt hatten -] Zeigt und geben werde, wellen sy denselbigen den 7

[im Thurgau reg.] ohrten [VIII Alte Orte ausg. BE] alss den Natür-

lichen h[erren] übergeben."

1) Im Bürgerarchiv Zug fehlen für diese Zeit die entsprechenden Protokolle.
2) s. EA V 2, 809 d bzw. 816 c 3)  s. u.a. ebenda 856 b
4) Am Rand dieses Abschnitts steht noch: "altera[ti]on"
5) s. ebenda 865 d Pt. 2
6) Die Bundesbeschwörung mit den VII kath. Orten - IX ausg. GL und SO - so-

wie der Abtei St. Gallen erfolgte dann am 20. Juni 1634 in Mailand.
Stadt und Amt Zug war dabei erwartungsgemäss nicht durch den als franko-
phil bekannten Beat II. Zurlauben vertreten, s. ebenda 871 (Nr. 690).



7) Der Kesselringhandel kam dann in der Folge noch an weiteren Gemeindever¬
sammlungen zur Sprache , s . etwa Zurlaubiana AH 76/117 , 118 und 119.

8) s . Pt . 7
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